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elnen Aecker abgrenzen — das Zentrum es auf keine Kraftprobe ankommen mittlerweile fich überlegen konnten, was wohl 


Berlin, 17. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer zur Verwendung gelangen können, und auch die noch ſeine Bundesgenoſſen Verluſte erleiden Wien, 17. Juli. In einem Briefe an die hatte nun wohl die öffentliche Meinung zu dieſem 


verblie i ordfjord an ie wir öhnlicher Weiſe thätig ſein könnten, die ihm die ausſchlaggebende Stellung Redaktion der Olmützer Zeitſchrift „Pozor“ 
Pan, arbeite As Kal Wan Pei Auen we = W ie ee pa Y ift wieder entreißen würden. ceras find ſeine ſpricht Rieger wohl deem die Abſicht aus, 
gegen. Geſtern unternahm Se. . naturgemäß vorläufig 5 nicht bekannt. Am Forderungen ſchon fo weit erfüllt, daß wenige vom politiſchen Schauplatz abzutreten, ohne jedoch 
i r eine Landpartie na deits 5 er hat tag S 8 giebigl ? S eat 19 di ? 
ah er 6 Uhr an Bord zurück. si ee A auf der der Infel Alſen führen würden, die keine preußiſche Regierung ſicht anzugeben. Charakteriſtiſch für die Stim⸗ 
arauf erledigte Se. Majeſtät Regierungs- gegenüberliegenden Halbinſel Sundewitt. Der überſchreiten darf im Sutereffe des preußiſchen mung in czechiſchen Kreiſen iſt die Thatſache, 
geſchäfte. Kaiſer wird ſich an dieſem Tage vollſtändig der Staates ſelbſt und des friedlichen Zuſammen⸗ daß Rieger in demſelben Briefe den Führer der 
Heute gedenkt Allerhöchſtderſelbe noch im Flotte widmen. Zum Sonntag, den 7. Septem⸗ lebens der verſchiedenen Delenntniffe in ſeinem mähriſchen Czechen, ſeinen Freund Schrom, ent⸗ 
Nordfjord zu verbleiben. Das Welter iſt fort⸗ ber, hat der Kaiſer einen Feldgottesdienſt auf Bereiche. Wir bezweifeln au nicht, ee ber ſchuldigen muß, daß derſelbe mit feiner Frau, da 
geſetzt regneriſch. dem Herzogshügel bei Gravenſtein befohlen. In fen Träger der preußiſchen Krone hier ebenfolfie zufällig eine Deutſche iſt, deutſch ſpricht. 
— Die nenefte Nummer bes „Marines Gravenſtein wird die Kaiſerin während der Mas fe 


Bord, arbeitete allein und nahm Vorträge ent⸗ müſſen. 


befehls“ enthält einen Bericht des Korvetten⸗ nö ihre > bird, Alpe: . : : 
“si ee aus onen 26. Mai 1890, Seni Gee alters wird fich in dieſer Zeit vor⸗ Staatsſouveränetät nothwendig iſt. Das Zen⸗ Stelle im Briefe Riegers: 


über di 8 Südens und Vorgänge ausſichtli ohenzollern“ befinden. trum wird ſich deshalb wohl oder übel daran ge⸗ „Warum hat unſere czechiſche Nation keinen 
Er ei citado 0 möhren bes Ele Race id a 8. 9. und 10. Sep⸗ wöhnen müſſen, nationale Dienſte auch einmal Cavour, Napoleon oder Bismarck? Ich würde 
Monats Mai 1890. Wenn auch die Ereigniſſe, tember, find für die kombinirten Manöver angeſetzt. ohne Bezahlung auf kirchenpolitiſchem Gebiete zu ihr, weiß Gott! dieſelben wünſchen, und dann 
e hier Bericht erſtattet wird, die Er⸗ iel bi dem ou e- h. : 
3 Lindis und kin Danis bereits 85 8 welche der Wirk- gnügen, daß es damit eine Pflicht gegen die ſind. Aber Groſchen und Gulden hinauswerfen, 
bekannt find, fo iſt der Bericht doch inſofern be⸗ lichkeit des Jahres 1864 ziemlich genau entſpricht. deutſche Nation erfüllt hat. E fo lange man nicht Tauſende und Millionen hat, 
merkenswerth, als er die Bedeutung der Mit⸗ Die beiden Divifionen des 9. Kerps werden — Die Beſſerung in dem Befinden des zu thun, als ob man fie jeden Moment haben 
wirkung der deutſchen Flotte bei den Unterneh-|in dieſen Tagen gegen einander fechten, und zwar Großherzogs von Mecklenburg, Kochwerin ey könnte, tft reiner Unſinn. 
mungen des Reichskommiſſars v. e auf der einen oder auf beiden Seiten von der wie die „Meckl. Landesnachr.“ hören, erfreulicher Prag, 17. Juli. (W. T. B.) Der von 
ef icht i ie Eroberun A ie Lei rords 3 
Bilas hei ee A ° un de renin em DE as des 10. Ar⸗ Reiſe von Biarritz nach Sandown auf der Inſel deutſche Sektion in den Landesſchulrath gewählte 
Am 2. Mai, Morgens, zu welcher Zeit meekorps General der Infanterie von Leszezynski, Wight und der derſelben Nen in größter Zu⸗ Direktor Heinrich veröffentlicht eine Erklärung, 
iar Wi f > PERA A i Ad⸗ rückgezogenheit verbrachte Aufenthalt in Bem⸗ worin er behauptet, daß feine Wahl in den 
Major Wiſſmann in Kiſiwani landen wollte, anvertraut werden, dem der kommandirende? ckgezoge E bon Seal ' Ne 
ſollte ein heftiges Bombardement beginnen, miral als Schiedsrichter zugetheilt werden wird. bridge hätten ſich auf das erfreulichſte soe a andesſchulrath 7 — fein Zuthun erfolgt fei. 
welches bis zum Eintreffen der 5 eer General von Leszezynski, der ps Kom⸗ Der Großherzog gedenkt ſich in den nächſten Ta⸗ Ferner weiſt derſelbe auf einen an den Grafen 
iſſmanns, welche durch ſchwarz weiß > rothe mandeur der 11. Diviſion in Breslau, u ge ' ue ) 
kenntlich waren, fortgefegt werden ſollte. i men am 18. April hierzu gecharterten Yacht „Conqueror“ einzu- habe, Graf Taaffe könne ohne Sorge ſein, er 
90 falten fi) ee Der Truppen 1864 fel eg ann and ae bei 5 5 pin en vorläufig an der Küſte von England werde das ihm übertragene Mandat mit Ruhe, 
nüberwindliche Hinderniſſe entgegen, die, wenn i e 2. Sturmkolonne fo zu kreuzen. ’ 4 jeftit n und 
id Cont . | N pe neh een bes König den Orden — Nach dem Böckel ſchen „Reichsherold“ — Momente zurücktreten. Dabei bleibe es. 
klärt hätte, einen Theil des Landungskorps auf Pour le mérite verlieh. Am eviten Tage des ſo leſen wir in der „Voltsztg.“ — wird Herr Frankreich. 
S. M. Kreuzer „Schwalbe“ einzuſchiffen, den kombinirten Mandvers wird vorausſichtlich ein Hofprediger Stöcker im Laufe dieſes Monats auf Juli kaiſerliche Bot 
ng der einen Diviſion von Alſen her nach den beſonderen Wunſch eines Geiſtlichen des eng a 2 “ye aiſerliche Bot⸗ 
eſtlande verſucht werden. Der weitere Kreiſes Gießen dorthin gehen, um vornehmlichfſchafter Graf Münſter begab fic) heute zu einem 
der Lage geweſen wire — der 8. Monſoon Gang der llebungen entzieht ſich ſelbſtverſtändlich in Beuern und Helzheim gegen Dr. Böckel und kurzen Ausflug nach England, um hee ee 
mit feiner hohen See Hatte ſchon eingeſetzt — der Kenntniß, da die Manöver abſelut kriegs“ deſſen Antiſemitismus zu ſprechen. eier ſeines mel ren we of mm, 
mäßig verlaufen ſollen. Jedenfalls werden die — Es iſt nunmehr endgültig feſtgeſtellt wor⸗ e ag N 5 1 N Ei = > 
Düppeler Höhen als natürlicher Brückenkopf des den, daß der Kaiſer Wilhelm am 4. Auguft zum ieder in 3 9 


ich mich nicht unter dieſen Umſtänden bereit er⸗ 


Beginn der Operationen auf Wochen hinaus⸗ Ueberga 


geſchoben hätten, weil Major Wiſſmann nicht in dem 


ſeine Truppen nach dem Süden zu transportiren, 
zumal ihm nur die Dampfer „Harmonie, und 
„Barawa“ zur Verfügung ſtanden. Die kleinen 
Schleppdampfer mußten Dhaus mit Gepäck ac. 
ſchleppen; dieſelben eignen ſich überhaupt nicht 
zum Truppentransport auf ſolchen langen Strecken 
und bei ſoͤcher See. Es war dem Major Wiſſ⸗ 
mann nur möglich geweſen, trotz der größten 
Anſtrengungen vom Sultan nur einen Trans⸗ 
ortdampfer zu chartern, ebenſo zerſchlug ſich der 

erſuch, in Bombay einen paſſenden Dampfer 
zu erhalten.“ : 

Dem Korvettenkapitän Hirſchberg wird fol⸗ 
gendes Zeugniß ausgeſtellt: 3 

„Ich kann hierbei nicht unerwähnt laſſen, 
daß lediglich dem Eingreifen des Korvetten⸗Kapi⸗ 
tins Hirſchberg und feiner großen Kenntniß bes 
Fahrwaſſers des Mafia Kanals es zu verdanken 
iſt, daß die Flottille überhaupt den Süden er⸗ 
reicht hat; es iſt mir dies auch wiederholentlich 
dur ajor Wiſſmann in anerkennendſter 
Weiß ausgeſprochen worden, welcher mir eben⸗ 
falls erklürte, ohne die Hülfe der Marine hätte 
er die Expedition aufgeben müſſen. Es hatte 
auch gerade an dieſen Tagen derartig geweht und 
war ſolche hohe See, wie fie Jahre lang nicht 
geweſen fein ſoll. 

An einer anderen Stelle wird ausdrücklich 
eſtgeſtellt, daß es in erſter Linie der Wirkſam⸗ 
eit des Bembardements der Flotte zuzuſchreiben 
it, daß Kilwa fo leicht in die Hände der deut⸗ 
ſchen Truppen gelangte. 

— Der Herr Reichskanzler wird vor Wieder⸗ 
aufnahme der Reichstagsſeſſion eine Rundreiſe 
. mehrerer Bundesſtaaten 

Wir leſen i 5 1 
Nachrichten“: jen in den „Münchener Neueſten 

„Reichskanzler General von Caprivi wird, 
gutem Vernehmen nach, zu Beginn dieſes Herb⸗ 
ſtes, etwa im Oktober, jedenfalls aber vor Be⸗ 
ginn der nächſten Reichskagsſeſſion (19. Novem⸗ 
ber) nach München kommen. Vorher wird der 
Reichskanzler verſchiedene andere deutſche Regie⸗ 
rungen beſuchen.“ 

— Die „Hamb. Nachr.“ ſchreiben: „In der 
Preſſe wurde neulich die Möglichkeit angedeutet, 
daß Sir Robert Morier mit gewiſſen Angriffen 
deutſcher und engliſcher Blätter auf den Fürſten 
Bismarck in to zu bringen fet. 
dies mit Recht geſchah, müſſen wir der „Kreuz⸗ 
ie der „Voſſ. Ztg.“ e tutti quanti zur Ente 
cheidung überlaſſen. Wir wiſſen es nicht. That⸗ 
ache iſt jedenfalls, daß der genannte engliſche 

iplomat ſeit Beginn der Miniſterlaufbahn des 
Fürſten Bismarck zu deſſen intriguanteften Geg⸗ 
nern gehörte. So fungirte Sir Robert Morier 
eon zu Anfang der 60er Jahre, als er Legattons- 
ekretär in Berlin, aber wegen ſeiner Hofver⸗ 
bindungen nicht ohne Einfluß war, als diploma⸗ 
tiſcher Berather der damaligen Parlaments- | ijt 
oppoſition gegen die a 1 0 85 Die 
weitere Entwickelung des orier'ſchen Haſſes in 
neuerer Zeit iſt bekannt. 

— Die für den Anfang September geplanten 
gemeinſamen Manöver des 9. Armeekorps und 
eines Theils der Flotte werden nicht nur in 
unſerem Vaterlande, ſondern auch in allen ande⸗ 
ren Staaten Europas mit beſonderem Intereſſe 
verfolgt werden. Das Intereſſe wird durch den 


Truppen am 9, 
Manöver findet bei Düppel und Alſen ſtatt. — in der 


Parade über ſämmtliche Truppen des 9. Armee⸗ 
korps auf dem Garniſon⸗Exerzierplatz bei Flens⸗ 


Ausſicht genommen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß der Kaiſer für dieſen Tag ſelbſt die Direk⸗ 


IED — cita 


nimmt. Dadurch, da ' 
wird, iſt es ermöglicht, das ganze Korps im ge⸗ und der 
ſchloſſenen Verbande operiren zu laſſen. Aller⸗ 
dings wird wegen der zahlreichen Knicks — 
Stein⸗ oder Erddämme, welche mit Gebüſch be⸗ 


Ueberganges nach Alſen eine große Rolle bei den uch der engliſchen Königin in Osborne ein⸗ $ : 
Gefechten fpielen. Defonbers yefbannt kann man ate Der wie wird bie Reiſe von der 1 — beitet Graf Lire lle iamic tc 
darauf fein, wie der Uebergang der Truppen ſich Nordſee auf der kaiſerlichen Yacht „Hohenzollern“ Nee > Leute keinen Gi a lich it 
vollziehen wird. An und für ſich iſt derſelbe ja zurücklegen ſchäftsträger die deutſche Botſchaft, da der Leute keinen Einfluß gehabt zu haben; möglich 
ug werben fcuoterig und on po 
ruppen bereits zweimal — 1658 unter de i ; ichslanden, die Herrſchaft Ur⸗ 
roßen Kurfürſten und ee Wei Prins sate ae oe Meg, giebt A ie „Straß. 
vi 1 des. 1 N e 3 14; » * N 1 : ds A 
führt alt Aber e hci une Poſt“ folgende nähere Mittheilungen: „ Das Gabrielle Bompard für vollſtändig zurechnungs⸗ 
denen der Transport ſich abſpielen wird, ſind Pan in fril Zeit eine 
y : N e ye ange) war in früherer Zeit ein N 
eg a Fave durch cen Herrſchaft, welche zum Herzogthum Luxemburg für die Nothleidenden auf Guadeloupe und Mare 
und die modernen weittragenden Geſchütze um ſche u Friedens 1659 beauſprucht, don Oeſterreich 
vieles gewachſen ijt. aber erſt durch ie 9 885 en je mittagsfigung der Deputirtenkammer die Majo- 
— Nachdem das Zentrum in feiner Mehr- gültig an Fraukre 9 5 rität den Finanzminiſter nochmals retten wird, 
heit den nationalen Pflichten der deutſchen Volks⸗ 
vertretung L 1 4 iſt gue 1015 bso 
wendigen Bewilligungen für die Entwiclun; 1 y 8 » ‘ : ? 
Wehrkraft und der Kolonialpolitik hat durchbringen nn or : 8 . Morgenblättern zufolge hätte der höhere Handels⸗ 
helfen, Hatt feine Breffe die Zeit für uc nder aller) die Lehenherrſchaſt des franzöſſſchen Kö⸗ rauh eim Hernkleerng der Toren des Dard 
die auf andern Gebieten liegenden Wünſche der ni 5 Ae a cerda bemfelo en tak 39 gangstarifs befürwortet, 
Parte pervorzubeben und deren Er ug — 30 uar 1681 den Lehenseid leiſtete. Die Herr⸗ Großbritannien und Irland 
nahe eg zu verkündigen. Es iſt dies ; it beſtaud au biefer Belt, unchdem ſchon früger . ind. 
ſehr erklärlich, denn ſchon um den wegen jener cha del tt 5 Rollin A . London, 14. Juli. Der Gladſtorianer Har⸗ 
Bewilligungen mißvergnügten Theil der Wähler die Bee haga 15 Theile veräußert alte 1 court proteſtirt heute wieder recht laut in den 
zu beſänftigen, liegt es im Intereſſe der Partei, nachfolger einze Thürm ai kalen , 5 ‘ Times“ gegen den geplanten Zuſammentritt des 
der Regierung die Gegenrechnung vorzuhalten, einem von ear ai ber 5 bi 1 Parlaments im November, andere Parlaments⸗ 
deren Begleitung als Sehn 1 ape exiſtirenden Schloſſe großem Garten, Wirth⸗ mitglieder, unioniſtiſche, treten für die Regie⸗ 
Dienſte gewünſcht wird. Namentlich aber ty ¿ » : l 
nothwendig, die Ausſichten auf den wirklichen nr en tern Be PT 55 ö egen 
Bezug des 5 ae als beſonders glänzend hin⸗ Rechte , U. A. wird betont, daß die Frage, ob über ben 


zuſtellen, um a 


ileitun N . : 8 
. 1 die Zentrumepreſſe Fiſcherei in der Nied und zahlreicher Zins⸗ und Vorſitzende, ſobald der Schluß der Debatte ver: 


i i⸗ itslei Seitdem hat Schloß und l A ) 

Erſchütterung der Stellung des Mi Arbeitsleiſtungen dem e e 

i 1 und Dee Vorbereitung einer Nn breit die Beſitzer wiederholt gewechſelt. In bringen ſoll. Dreimal forderte die Regierung 
neuen, den ultramontanen Auſprüchen mehr ge⸗ den drei 


Vorlage i > de A) ed rh 1 D t 
io mel. Die Wünſche gehen nach diefer und Pair von Frankreich, den Beſitz, vergrößerte durch indirekt die Regierung, weil feine Ableh⸗ 


i ichzeitig gelingt es dadurch viel⸗ denſelben durch Zukauf angrenzender Landgüter nung nach dem Wortlaut der Geſchäftsordnun 
ech > tigen 8 reßteien mit andern und ließ das Schloß neu herſtellen. Nach ſeinem die Anſicht ausdrückt: „daß das dan 
Parteirichtungen hervorzurufen, der in Ermange⸗ Tode verkaufte der Sohn die einzelnen Theile an Mißbrauch der parlamentariſchen Ordnung“ oder 
lung ernsthafter Beſchwerden dazu dient, die Ge⸗ perſchiedene Beſitzer und erſt Kaiſer Wilhelm hat eine Verletzung der Rechte der Minorität“ ist. 
müther der Wähler in der nöthigen Kampfes⸗ jetzt die alte Herrſchaft durch den Ankauf des Der fonfervative Deputirte Baumann, der auf 
ſtimmung zu erhalten. Das find bie Gründe für Schloſſes der angrenzenden Pachthöfe Chauffy dieſen Punkt hinweiſt erklärte, es fet dies eine 
b die letzthin verbreiteten Gerüchte, die ſchon des⸗ und Les Menils und einzelner kleinerer Stücke ernſte und beleidigende Beſchuldigung des Füh⸗ 

alb keine ernſthafte Widerlegung verdienen. wieder zu einem Ganzen vereinigt. Die letzten vers des Hauſes feitens des Vorſitzenden. Werde 

elcher Grund könnte in der That auch vor- Beſitzer waren der Kaufmann Sendret zu Arna⸗ das Reglement nicht Be und werde nicht 
liegen, um die Staatsregierung zu veranlaſſen, ville im Meurthe⸗Departement, der Baron Espi⸗ auch den Rechten der 

jetzt ſchon wieder die Behandlung der Sperr- vent de Villesboisnet und der Advokat Cheilly in famteit geſchenkt, fo würde es bald zu einem 

gelder in Angriff zu nehmen, nachdem ſoeben erſt Paris. Die Größe der Herrſchaft beträgt gegen: Gefühlsausbruch kommen, der die Behörden des 

eine Vorlage, welche nach ihrer Anſicht den bes wärtig etwa 240 Hektar; davon find etwa 20 Hauſes (das find die Vorſitzenden) überraſchen 
rechtigten Wünſchen der katholiſchen Bevölkerung ea Part, 155 Hektar Acker, 25 Hektar Wie⸗ dürfte. 

möglichſt weit eutgegenkam, von derjenigen Pare | fen un X Da ve 

tei, welche deren Iuterefjen zu vertreten behauptet, mit Stallungen, Gärtnerwohnung, Orangerie und nemark. 

mit Hohn und . ander worden ſchönem Parke liegt anmuthig an der frauzöſiſchen Kopenhagen, 17. Juli. (W. T. B.) Die 

iſt. Die Worte des Sul N 

vielmehr darauf hin, daß die Behandlung, welche Chauſſy), Bahuſtation der Linie Metz⸗Bolchen heute Morgen via Gjedſer von hier abgereiſt. 

das Zentrum der Vorlage angedeihen ließ, nur und etwa 15 Kilometer von Metz entfernt.“ Der König und die Königin gaben derſelben bis 

geeignet geweſen iſt, bei der Staatsregierung den Elbing, 15. Juli. Für die kaiſerliche zum Bahnhofe das Geleite. 
se au ſer drag E fet der oer zur at betel F esel 95 ie — 

Regelung dieſer Frage in einem wahrhaft fried⸗ Werft in Ausſicht geftellt it, find, nach der ay, 

lichen Sinne noch nicht gekommen. Und die „Altpr. Ztg.“, derſelben die Bauvorſchriften nun⸗ Die Meuterei der „Grenadier⸗ 

Haltung des Miniſters ließ keineswegs erkennen, mehr zugegangen. Die Yacht ſoll bei 60 Meter G N 4 d 

daß er feine Stellung für erſchüttert hielt, Länge 3 Meter Tiefgang und eine garantirte nards in Lon on. 

im Gegentheil, ſie zeugte von einer erfreulichen Geſchwindigkeit von 21 Knoten in der Stunde Ein Fall, der ſonſt wohl nur bei ſpaniſchen 
Umſtand erhöht, daß die Manöver ſozuſagen auf Feſtigkeit, welche früher mitunter bei dem be⸗ haben und aus beſtem deutſchen Stahl gebaut oder etwa bei mittel⸗ oder ſüdamerikaniſchen 
klaſſiſchem Boden ſtattfinden; denn die Uebungen treffenden Rathgeber der Krone in weiten Kreiſen werden. Auf dem Mitteldeck ſoll ſich ein Truppen vorkommt, hat ſich vor einigen Tagen 
des 9. Armeekorps gegen den markirten Feind vermißt wurde. Uns iſt es aber auch ſehr frag⸗ Steuerhaus und auf dem Achterdeck ein Deck- in der Kaſerne des Grenadier⸗Guards⸗Regiments 
werden ſich vorausſichtlich in der Gegend um lich, ob dem Zentrum ſelbſt mit einem Wechſel ſalon befinden, welcher, aus Teakholz gebaut, das in London zugelragen. Das 2. Bataillon hatte 
Bau, nördlich von Flensburg, abſpielen. Der in der Perſon des Kultusminiſters gedient ſein Arbeitskabinet des Kaiſers, den Speis 

Ort iſt bekannt durch das für die Dänen ſieg⸗ könnte. Der Kultusminiſter v. Goßler hat es den Zugang zu den unteren Räumlichkeiten ent⸗ mit der geſammten Ausrüſtung zum Appell zu 

reiche Gefecht gegen die ſchleswig⸗holſteiniſchen | felbft gerade heraus ansgefprochen, daß die Wünſche hält. Zu diefen im Zwiſchendeck befindlichen o und zwar am Morgen des 7. Juli. 

pril 1848. Das kombinirte der katholiſchen Bevölkerung ihre feſteſte Stütze Räumlichkeiten gehören ein Zimmer und Schlaf⸗ A 

Regierung und nicht in der Mehrheit der zimmer für den dienſtthuenden Flügeladjutanten, wurde, verſchloſſen die Mannſchaften ihre Stuben⸗ 

Das Programm für die Kaiſertage in Schleswig Bevölkerung fänden. Es läßt ſich auch gar nicht das Empfangszimmer des Kaiſers, ferner zwei thüren von der Innenſeite und weigerten ſich 

iſt, nach der „Schleſ. Ztg.“, folgendes: Voraus- leugnen, und das Verhalten des Herrn Stöcker Salons und zwei Schlafzimmer für bie Ma⸗ in corpore, zum angeſetzten Appell zu erſcheinen. 

ſichtlich am 3. September wird ſich der Kaiſer liefert den beſten Beweis dafür, daß weite jeſtäten. Die Armirung der Yacht foll be⸗ Es beriethen ſich nunmehr die Stabsoffiziere 
in Kiel auf der „Hohenzollern“ einſchiffen und Kreiſe des evangeliſchen Theiles der Bevölkerung, ſtehen aus acht Stück 4,7 Zentimeter Schnell- mit dem Kommandeur, und man wurde ſich 
mit der Flotte nach der Flensburger Föhrde und auf dieſe kommt es in Preußen und in ſeuergeſchützen. Eleltriſche Beleuchtung iſt vor- darüber einig, von dem angeſetzten Appell Ab⸗ 
dampfen. Es ijt anzunehmen, daß der Kaiſer Deutſchland doch auch an, mag es ſich um geſehen. Nach dieſen Beſtimmungen werden ſtand E nehmen. Die Offiziere veranlaßten die 
während der Fahrt Uebungen im Geſchwaderver⸗ Freunde oder um Gegner des weiland Kultur- nun zunächſt verſchiedene Projekte ausgearbeitet Mannſch⸗ ) 

bande vornehmen wird. Am 4. September ſoll kampfes handeln, jetzt über die aufdringliche Art und Sr. Majeſtät dem Kaiſer unterbreitet aufzuſchließen und auf den Kaſernenhof herunter⸗(Gutenbergſtraße) ftattfinden und werden mit der 2 

der Geltendmachung ultramontaner Wünſche und werden. 5 zutreten, wo der Oberſt ihnen eine Rede zu Alls e zur Preisbewerbung zugelaffen: 

die ſtete Nachgiebigkeit der Regierung fo erregt Lauterberg a. H., 17. Juli. (W. T. B.) halten — verſuchte. Doch dagu kam er nicht. Alles f 

burg ſtattfinden. Der 5. September iſt für das ſind, daß es ein gefährliches Spiel wäre, wenn Die Krankheit des Reichskommiſſars Major von Ein wildes Johlen und Pfeifen begrüßte feine] Beeren⸗Obſt, e Obſtbäume 

Korpsmanöver gegen den markirten Feind in die letztere noch weiter zurückweichen wollte. Das Wiſſmann nimmt zwar einen normalen Verlauf, Worte und die Leute mußten ſchließlich in ihre und Obſtſträucher, 0 B 

pen kann deshalb mit der Beſetzung des jedoch iſt noch keine anhaltende Beſſerung zu Quartiere entlaſſen werden. Nun wurde über fabrizirten Obſterzen gnif ber Obſt⸗ E 

ultusminifteriums nun ſehr zufrieden ſein. bemerken. 3 das Bataillon Kaſernen⸗Arreſt verhängt. Ein ſchinen und Geräthe, welche bei der B 
tiven giebt, oder, wie im vergangenen Jahre bei Rein parlamentariſch angeſehen iſt das Zentrum Duisburg, 17. Juli. (W. T. B.) Als aus dem Generalmajor Clarke, dem Oberſten verwerthung und beim e er 
dem 10. Armeekorps, ſelbſt die Führung iiber-|ja allerdings im Reichstage nothwendig zur Dil Ergebniß der hier abgehaltenen Sammlung zum Stracey und dem Oberſten Wilſon beſtehender wendung findet und ferner, ſoweit es oun 

é der Feind nur markirt dung einer Mehrheit, dank der Wahlthätigkeit Zweck der n eines Nationaldenkmals Ausſchuß erhielt den Auftrag, die Sache zu prüfen fügbare Raum geſtattet, Pitan en ed 4 

ismarck in der Reichs⸗ und darüber Bericht zu erftatten, während müſe, fonjtige gärtne riſche Ku qe 

auch im Landtage ließe ſich die Bildung einer hauptſtadt“ wurden dem Zentral⸗Komitee in ſchließlich ein Linien⸗Bataillon in aller Eile her gegenſtände und n * ! 
klerikal⸗konſervativen Mehrheit denken. Aber ein⸗ Berlin ſeitens des hieſigen Zweig » Komitees) beigeholt wurde, um den Wachdienſt der wider- Preiſe find eine Anzahl Staats- un — 

mal iſt die Stimmung im Lande derart, daß 6657,69 Mark überwieſen. ſpenſtigen Mannſchaften zu übernehmen, die medaillen, ſowie Diplome in Ausſicht y a 


merkwürdigen Ereigniß zu jagen? Im Grunde 
genommen kümmerte man fic) blutwenig darum. 


erregte bei weitem mehr Aufſehen, und die⸗ 
jenigen, welche ſich mit der Angelegenheit über⸗ 
haupt befaßten, ſtellten ſich vielfach auf die 
Seite der Mannſchaften des Bataillons. Der 


as 9. Korps Marſchtag Schritte der Nachgiebigkeit ſchon an jene Grenze einen Zeitpunkt für die Realiſirung dieſer Ab⸗ 


Rede, die Leute hätten ſich höchſtens eines Un⸗ 
gehorſams ſchuldig gemacht, weiter nichts. Hier 
und da hört man freilich eine entſchiedenere 
Sprache gegen die Ausſchreitungen der Garde, 
dieſe ſtammt dann meiſt von alten Militärs. 
In einem Brief an das wöchentlich erſcheinende 
Blatt „Vanity Fair“ ſagt „an old commanding 
officer, daß es ſich hier um nichts anderes als 
eine Meuterei handle, und er wirft der Militär⸗ 
behörde noch ihre grenzenloſe Schwäche vor, 
indem ſie den Garde⸗Mannſchaften a 
geftattete, da fie Miene machten, auszubrechen, 
und dann ſchließlich noch ein Linien⸗Bataillon 
zur Aushülfe im Wachdienſt kommen ließ. 
Fragen wir nach den Gründen und Urſachen 
des Vorganges, ſo finden wir, daß die Mann⸗ 
ſchaften Anlaß zu Klagen über ihren Regiments⸗ 
kommandeur zu haben eig Dieſer fet von 
einer unerträglichen Strenge, namentlich der 
inuere Dienſt ſei unter ihm ganz beſonders er⸗ 
ſchwert. Soviel man ſehen kann, waren die Leute 


t wie nur irgend einer ſeiner Vorfahren an Das berühre die nationale Geſinnung nicht, 
Reſidenz aufſchlagen. Das Haupt⸗ dem halten wird, was zur Aufrechterhaltung der meint Rieger. Bemerkenswerth iſt folgende 


liegt dieſen Uebungen leiſten und ſich mit dem Bewußtſein zu be⸗ hätte ſie die Zwerge nicht nöthig, wie wir es 


der Manöver Weiſe ſtetig fort. Die zu Waſſer zurückgelegte den Stadtverordneten als Vertreter für die 


hat den gen zur Fortſetzung feiner Seefahrten auf der Taaffe gerichteten Brief hin, worin er geſchrieben 


nun in ihren Rechten geſchmälert, als ſie am 
Montag marſchfertig antreten ſollten. Das kommt 
in der deutſchen Armee auch vor, und nicht allein 
am Tage, nachdem der Mann von Wache kommt, 
ſondern ſogar noch am ſelben Nachmittage. Es 
iſt wahr, daß die engliſche Garde mit Appells 
und vielem Putzen ziemlich hochgenommen wird 
nach dortigen Begriffen; allein es iſt nicht mehr 
dort zu thun, als bei jedem Regiment, welches 
in oder nahe bei Berlin ſteht, und jener „old 
commanding officer“ behauptet, daß bei einem 
darauf den gewohnten längeren Sommerurlaub Linienregiment fo etwas nicht vorkommen könne. 

Welche Rolle ſpielten nun die Unteroffiziere 
bei der Sache? Sie ſcheinen jedenfalls die 


Takt und Objektivität ausüben und im geeigneten 


4 Botſchaftsrath von Schön noch in Berchtesgaden es ſogar, daß fie ſich der Bewegung angeſchloſſen 

— Ueber das neuerworbene Beſitzthum des zur gänzlichen Wiederherſtellung feiner Geſund⸗ ha : 

heit weilt. Aber angenommen, ſie haben verſucht, ihre 
Paris, 17. Juli. Die Irrenärzte erklärten |ziere zu unterſtützen, fo iſt dieſer Verſuch eben 


Gut Urville in der Gemeinde 1 (Kanton fähig. 


pp Bedenken Anlaß geben, wenn man weiß, daß es 
elbſtſtändige Der Präſident Carnot gab 10,000 Franks 


gerade der Unteroffizier oder „non commission 


ehörte, von Frankreich auf Grund des Pyrenii⸗ tinique. 


Man erwartet, daß in der heutigen Nach⸗ einem Subalternoffizier oder Kompagni ſelbſt 
tigt wird. 

Der Grund zu dieſem Militärſtreik liegt 
aber ganz anderswo, als man annimmt. Hätten 
die Offiziere des Bataillons den richtigen Ein⸗ 
fluß bei ihren Leuten gehabt, den fie doch nur 
durch den Dienſt bekommen können, ſo wäre es 


alter Zeit gehörte Urville den Freiherren v. Rol⸗ A : 
dagen e vito) Von denſelben ging der Beſitz ee ſchon für heute feinen Sturz 


auf die Metzer Patrizierfamilie Houlon und von Paris, 17. Juli. (W. T. B) Den 


einer ſo ſchmachvollen Handlungsweiſe hätte ver⸗ 
leiten laſſen. 


fall die Lehre werden, daß es heutzutage mehr 
als je nothwendig iſt, daß der Offizier in naher 
Berührung mit ſeinen Leuten ſteht, denn die 
Furcht vor Strafe thut es nicht allein, ſonſt 
müßten die bei weitem ſtrengern Ahndungen der 
engliſchen Militärgerichtsbarkeit auch hier ab⸗ 


er iſt es ſchaftsgebäuden, Acker für zwei Pflüge, 180 Tage⸗ rungsanſicht ein und wollen ferner eine Ver⸗ 
ſchärfung der Waffen gegen die Obſtruktion. 


Unzufriedenheit über die Hal“ richtsbarkeit, der Ernennung und Abſetzung des Erörterungsſchluß abzuſtimmen ſei, nicht mehr 
he 5 beſchwichtigen. So iſt Maire und der Gerichtsbeamten, dem Rechte der von dem orſitzenden abhänge, oubern daß ber 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. Juli. In einem konkreten 
Falle hat das Reichsverſicherungsamt beſchloſſen, 
daß die organijirte Straßenreinigung in größeren 
Städten als ein Zubehör oder eine Nebenarbeit 
der ſtädtiſchen N ane 
zuſehen, und daß deshalb die ſtädtiſche Reinigungs⸗ 
mannſchaft ohne Rückſicht darauf, aus welchem 
Material die einzelne Straße hergeſtellt ift, bei 
allen von ihr verrichteten Sr en 
arbeiten nach $ 4 Abſatz 1 des Bauunfallver⸗ 
ſicherungsgeſetzes verſichert iſt. 

— Bom 1. Oktober 1889 bis zum Schluß 
des Monats Juni 1890 wurden in den Brenne⸗ 
reien des deutſchen Reiches 3,037,621 Hektoliter 
reinen Alkohols dargeſtellt. In den freien Ver⸗ 
kehr wurden übergeführt in demſelben Zeitraume 
nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe von 50 

fennig für einen Liter reinen Alkohols 973,627 

ektoliter, nach Entrichtung der Verbrauchs⸗ 
ek von 70 Pfennig für einen Liter reinen 
Alkohols 779,182 Hektoliter. Es entſpricht dies 
einer Einnahme für kontingentirten Spiritus 
von 48,681,350 Mark, für nicht kontingentirten 
Spiritus von 54 542,740 Mark, insgeſammt o 
mit von 103,224,090 Mark. Von biejen Ein⸗ 
nahmen würden die Erhebungskoſten, welche be⸗ 
kanntlich mit 15 Prozent pauſchalirt ſind, im 
Betrage von 15,483,313,50 Mark in Abzug zu 
bringen ſein. a 

— Dem Major a. D. Grafen zu Solms⸗ 
Rödelheim auf Altenhagen im Kreiſe Franz⸗ 
burg iſt der königliche Kronenorden zweiter Klaſſe 
verliehen. ; 


Stettiner Gartenbau⸗Verein. 


Verſammlung vom 14. Juli. 
Nach Eröffnung der Sitzung durch Herrn 
Koch und Erledigung einiger Wee en An⸗ 
gelegenheiten berichtete Herr iefe im Auf⸗ 


iger Jahren dieſes Jahrhunderts erwarb am letzten Freitag den Exörterungsſchluß, doch 
über die Sperrgelder Baron de Sers, Präfelt des Moſeldepartements Country nahm davon keine Notiz und tadelte da⸗ 


ajorität einige Aufmerk⸗ 


u und 40 Hektar Wald. Das geräumige Schloß 


tusminiſters deuteten Nied etwa 1 Kilometer von Kurzel (Courcelles⸗ Erbprinzeſſin⸗Wittwe Eliſabeth von Anhalt iſt 


eſalon und Befehl erhalten, mit gepacktem Torniſter und 


$ das Signal zum Heruntertreten gegeben 
arbeiten für die in dieſem Jahre zu veranſtal⸗ 


Verſammlung ein für dieſelbe Bu 
Programm, welches nach den DVorf 


wurde. Danach ſoll die Ausſtellung am 3., 4. 
chaften ſchließlich daraufhin, ihre Thüren 


ern⸗, Stein-, Schalen⸗ 


altung des radikalen Liberalismus, und für den Fürſten von 


** 
4 


nutzlos geweſen, und das muß um fo mehr zu 


nie dahin gekommen, daß ein ruhmreiches Ba⸗ > 
taillon wie das der „Grenadier⸗Guards“ ſich zu 


ſchreckend gewirkt haben. Köln Ztg. 


lägen der 
Kommiſſion einſtimmig unverändert angenommen 


und 5. Oktober d. J. in F. Reintes Garten 


— 


a 


Der Ausſtand der Poliziſten und Briefträger 


„Globe“ meint, von einer Meuterei ſei keine 


* 


Sonntags von Wache gekommen und fühlten ſich 


ben, doch fehlen hierüber genaue Angaben. 


officer” iſt, der den gefammten kleinen Dienſt 
leitet, der ſonſt in der deutſchen Armee von 


ausgeführt oder doch zum mindeſten beaufſich⸗ 


eee 


Jedem Deutſchen muß aber aus dieſem Br 


trage der Ausftellungs-Rommifjion über die Vor. 
tende Obſt⸗Ausſtellung und unterbreitete der 


es 
2 


ämmtliche felbft» 


: 


———ů 2 


PA 


— 


» ñ „Hätteſt Du fie früher geſehen, dann wäreſt 
Klippen des Glücks. Du nicht von Berlin geflohen, dann wäre ſie 
Roman von Adolf streek fuss. Dein Weib geworden!“ ſagte er ſich ſelbſt, 
und ſeine Phantaſie umgaukelte ihn mit reizenden 

Bildern. 
Er riß das Fenſter auf, ein kühler Luftzug 
fächelte ihm die glühende Stirn und that 


44) 


Es geſchah dies nicht in auffallender Weife, 
ſcheinbar ganz harmlos beantwortete ſie des Lieute⸗ 
nants Frage über den Onkel Saſtrow, von dem] ihm wohl. 
fie mit großer Liebe, ja mit Verehrung ſprach,] Als er hinausſchaute nach dem nächtlich finſteren 
aber ihre Antworten führte fie immer dahin, daß] Garten, fielen ihm zwei helle Lichtſtreifen auf, 
der unliebſame Gegenſtand des Geſpräches, ihr] welche ſich auf dem dunkeln Raſenplatz abzeichneten, 
Aufenthalt in Berlin, ſchnell wieder verlaſſen] der eine wurde durch das Licht in ſeinem Zimmer 
wurde. > durch das Fenfter auf den Raſen geworfen, der 

Einen ſo heiteren, genußreichen Abend wie die⸗ andere — woher mochte er ſtammen? — er ſann 
ſen, halten Herr und Frau v. Oſternau ſeit lan⸗ unwillkürlich darüber nach. Jetzt fiel es ihm ein. 
ger Zeit nicht verlebt; viel ſpäter als gewöhnlich] Das Licht kam aus Lieschens Fenſter. Hatte ſie 
Ei der Hausherr das Zeichen zum Aufbruch, er] daſſelbe vielleicht auch geöffnet, ſchaute fie ebenfalls 

tte gern noch ein Stündchen der anregenden, hinaus in die dunkle Nacht? Ihr Bild ſtaud 
angenehmen Unterhaltung gewidmet, aber ſeinef plötzlich vor feiner Seele, ſo klar, ſo ſprechend, 

1 ihn, daß es Zeit für ihn fei, ſich] wie ſoeben das Berthas; fie {dante ihn ernſt, ja 
zur Ruhe zu begeben. vorwurfsvoll an. 


1 mina,” ſagte er, als er mit ſeiner] „Mir ijt nichts mehr verhaßt als die Lüge!“ ] 
—— wieder allein war, „glaubt Du noch, daß Er meinte die Worte von ihren Lippen zu ver⸗ 
fein wane ſtörendes Element in unſerem Kreiſe nehmen. 


Ich denke, Du biſt von Deinem Vor⸗ 


i klarer wurde ihm 
urtheil gegen ſie kurirt!“ Immer leuchtender und kla 


Lieschens holdes, liebliches Bild, das Berthas 
die au v. Oſternau antwortete nicht gleich auf verſank im Dunkel der Nacht; fein fieberndes Blut 
ee 5 ſie einer Antwort gern] beruhigte fic). 
; , Ms aber ihr Gatte die Frage 
wiederholte, erwiderte ſie: : wi 13. 
„sh bin mit meinem Urtheil über Bertha 
noch nicht im Klaren. Kam ihr die Liebens⸗] Der Zauber, welchen Bertha v. Maſſenburg 
N aus dem . Sie ſcheint folfdon bei ihrem erſten Eintreten in die Familie 
natürlich, aber iſt ſie es wirklich? Erlaß] Oſternau durch ihre unvergleichliche Liebens⸗ 
mir ein Urtheil über Bertha, bis wir fie länger] würdigkeit auf alle Familienmitglieder ausgeübt 
kennen! : hatte, verflog nicht, ſondern er verſtärkte ſich in 
Derſelbe Zweifel, der Frau v. Oſternau beun⸗] den folgenden Tagen und er dehnte fich, Lieschen 
ruhigte, quälte auch Egon, als er langſam inf ausgenommen, auf alle Schloßbewohner aus, nicht 
nem Zimmer auf und nieder wandelnd des vers |nur auf die beiden Inſpektoren Herrn v. Wangen 
ten Abends gedachte. und Herrn Storting, ſondern auch auf die ge⸗ 
Frau v. Oſternau hatte wohl Recht gehabt, als ſammte Dienerſchaft. ; 
behauptete, auch er fei von Bertha bezaubert] Mit Herrn v. Ofternan ſprach fie über feine 
rden; ſie erſchien ihm = 
elbſt Lieschens liebliches 
verblaßte. 


er BERN 


— A x en Fa as i Fi 


Sie hatte ihre ganze Kindheit auf dem Lande 
verlebt und war erſt nach der Stadt gekommen, 
als die Majoratsgüter zur Sequeſtration ge⸗ 
langten. 

it offenen Augen hatte ſie als Kind und 
halb erwachſenes 
geſchaut 


wahrt. 

Auch Frau v. Oſternau ſträubte ſich vergeblich 
gegen den Einfluß, den Bertha auf ſie, 
alle Anderen gewann. 


E W 


Der ſchüchterne junge Mann, der bei Tiſch anderer als in der Unterhaltung mit den ül rigen = 
felten ein Wort zu fprechen wagte, wenn er Herren. 


nicht direkt gefragt wurde, war mit dem Er⸗ 
ſcheinen Berthas plötzlich wie umgewandelt. Er 
fing an, ſich mit Bertha, die Mittags ſeine Tiſch⸗ 


3 junges Mädchen um ſich nachbarin war, zu unterhalten, und da fie ihn 
und ſich die Kindheitserinnerungen] freundlich ermuthigte, 
und das Intereſſe an der Landwirthſchaft be⸗ am Tiſchgeſpräch, 


nahm er bald regen Theil 
auch folgte er jetzt mit freudiger 
Bereitwilligkeit der Einladung des Herrn v. Oſter⸗ 
nau, zur Theeſtunde im Familienwohnzimmer zu 


wie auf ſerſcheinen. 


Frau v. Oſternau wußte es Bertha Dank, daß 


Der harmloſen, liebenswürdigen Zuthunlichkeitf durch fie. Herr v. Wangen fid) der Familie enger 
des reizenden Mädchens war nicht zu wider⸗ anſchloß, es war ihr oft ein drückendes Gefühl 


ſtehen. 


Lauſchte doch Bertha mit feinem Taktgefühl der Sohn 


geweſen, daß der junge ſchüchterne Mann, der 
eines alten Freundes ihres Gatten, 


guten Tante ſchnell alle ihre kleinen Schwächen ſſeine freie Zeit faſt nur in der Juſpektorſtube 
ab und verſtand ſie es doch wunderbar, durch die⸗ verlebte. 


ſelben auf die Taute zu wirken. 


Mit wahrem Vergnügen beobachtete ſie die in 


Schon am erſten Tage nach ihrer Ankunft] Herrn v. Wangen für Bertha fic) entwickelnde 


orientirte ſie ſich im ganzen Hauſe, in Küche und 
eller, in den Vorrathskammern und im Kuh⸗ 


Neigung, ſeinen bewundernden Blick, der ſtets 
die reizende Tiſchnachbarin ſuchte, alle die kleinen, 


ſtalle, überall wußte fie ſofort Beſcheid, und jede Frau auf das Höchſte intereſſirenden Zeichen 
Frau v. Oſternau brauchte nur eine Andeutung einer erwachenden Liebe. 


zu verlieren, dann wußte ſie ſich nützlich zu 
machen. 


Herr v. Wangen war freilich noch etwas jung, 
vielleicht nur ein paar Jahre älter als Bertha, 


Wie taktvoll verſtand fie außerdem mit den ſonſt aber gewiß eine ſehr gute Parthie für fie, 
Herren umzugehen! Dies zeigte fie beſonders inf da ſich ihre Verbindung mit Herrn v. Ernau zer⸗ 
ihrem Verkehr mit dem Lieutenant, der ihr in ſchlagen hatte. 


einer Frau v. Oſternau oft recht mißfälligen Art 


Nur darüber wurde Frau v. Oſternau mit. 


den Hof zu machen ſuchte, von ihr aber ſtets in unter zweifelhaft, ob Bertha geneigt ſein werde, 
den gebührenden Schranken gehalten wurde, das Jawort zu geben, es wollte ihr faſt erſcheinen, 


während 


— 


fie dagegen Herrn v. Wangen, den als fet in Berthas Herz eine andere Liebe erwacht 
chüchternen jungen Inſpektor, durch ein freund- und plötzlich gewaltig emporgelodert; eine Liebe 


liches, aber keineswegs auffallendes Entgegenkommen [gerade für denjenigen unter den jungen Männern 


ermuthigte. 
Herr v. Wangen 


des Hauſes, der am wenigſten beſtrebt war, ihr 


war der einzige Sohn den Hof zu machen, für Herrn Gottlieb Pech⸗ 


eines ſehr reichen Ritlergutsbeſitzers aus Weſt⸗ mayer. 


preußen. 


Sie mußte Gewißheit darüber haben, und 


Sein Vater hatte ihn nach Schloß Oſteruau] deshalb beobachtete fie Beide mit unabläſſiger 
geſchickt, damit er in der Muſterwirthſchaft fico | Aufmerkſamkeit. 


wunderbar ſchön, daß Landwirthſchaft, und dabei entwickelte fie Kenntniſſe zum tüchtigen Landwirth ausbilde und auch wohl 


ewegen. 


Daß Bertha ſich für den Juformator ſehr 


ild neben dem ihrigen und Anſchauungen, die er niemals bei einem jungen damit er lerne, ſich etwas beſſer in der Welt guj intereſſirte, darüber konnte kein Zweifel walten; 
Mädchen vermuthet hätte. b 


wenn ſie mit ihm ſprach, war ihr Ton ein ganz 


10880 10853 1086 5 10949 33209 38220 33239 33280 83348 33378 33401 Aus 1887 (abzuliefern mit Talon und 
Das Geheimniß des Erſolges! 10950 10068 10076 11054 11000 11127 11150] 33405 33435 83484 83491 33509 33056 8350 Zinsſchelnreie V. Nr. 3 bis 10) An 
S lebt unter dem Eindruck, daß Glück! 11148 11175 11195 11215 11280 11290 11433] 33574 33580 33588 33589 33623 33729 33830 Nr. 361 934 2577 3579 9164 11412 127 
/ ̃ Ap. 51] BAL BBL NR GH RT RE 31052] 82773 39274 35196 90039 42808 49004 47476 
o 3 8} 33988 33989 34017 34035 34043 34051 2 8 8 39 & 
tracht (oboe Kapital abhängig feiem. — 11685 1170 11714 11719 117521 11596 1177 34059 B4124 84198 34250 34279 34284 34337 48196 
A. 11685 11706 11714 11719 11721 11740 117 5 37 nr : 
on der Unrichtigkeit dieſer Anſicht kann ſich 11760 11761 11773 11779 11780 11805 11810] 34350 34351 34367 34398 84404 34406 34465 Aus 1888 (abzuliefern mit Talon un 
| beob i d 1 11999 34482 84491 34503 34510 34536 34569 34578 Zinsſcheinreihe V. Nr. 5 bis 10) 
jeder überzeugen, der beobachtet, wie ſich häufig 1820 11828 11851 11853 11908 11941 344 . „C 
Leute aus den einfacifien Berhältnifien ohn das 22201 12048 12001 12351 12904 19177 121991 340858 8480 34890 4882 84018 35057 800921 680 10111 1040 10516 10917 12146 19679 
gringfe Kapital in wenig Jahren zu Glück md] 12420 12428 1255 12557 12599 12028 12681] 35054 35104 35106 86118 35131 35142 astas] - 19788 14807 27140 23485 28200 81981 62206 
d in die arbeiten. Viele unſerer 2776] 55170 85184 35198 85214 85218 35237 35238 35016 30942 37550 40225 40314 41844 44921 
ohlſtan 12633 12673 12674 12682 12736 12745 1 51 300 yl Je 
illtonäre begannen ihre Laufbahn als armſelige 12840 12846 12865 12897 12917 12920 12041] 35240 35299 85342 85358 35377 35383 35397 797 
aufburſchen und in der That, Jedermann iſt die 12951 12955 12994 13060 18075 13187 13140 ane ps se 8 ti = 8 3 4 Conte ger 
: 5 £ { 3938 135 35713 37 ‘ 5 insſcheinreihe V. Nr. 
— * — a . aD ches gen As; 13438 13409 13467 13478 13504 10589 18588 35769 85792 86798 85861 85897 9597 or Nr. 6017 1590 2569 2908 9150 6523 
. a 938 35944 35060 35965 35969 35 9 
cht Rapita bildet das Geheimniß des E olges 18748 13707 13800 13808 13817 13877 13808 36018 36022 36052 36103 36123 36130 36133 11005 12092 12175 13064 13281 15657 
2 5 36142 36185 36190 36321 36386 36392 86393] 17147 19610 20745 20746 21973 23227 
fondern Fleic, Ausdauer, richtige Verwendung 13955 13960 13969 13984 18989 14004 14020] 36 5 5536 36571 86598] 25375 26106 26151 27314 23094 30293 
des Verdſenſtes, gciftige Kraft und körperliche“ 14036 14056 14074 14087 14116 14183 14186] 36418 36447 36463 86476 36536 365 5 — 57050 25094 30298 
ae witht 14239 14241 14242 14249 14971 14272 14343] 36614 36623 36631 36648 36661 36664 34085 34744 36406 820 5 
Geſundheit. Der wich gie Saltor, welcher ins] 14352 14361 14479 14487 14480 14568 14628] 36810 36815 36864 36865 76868 36927 36994] 41421 41567 42896 42968 43152 46835 
Auge gefaßt werben muß, ift jedoch die Geſund 14676 14775 14796 14847 14880 14887 14920] 37017 87028 87085 87094 37192 37141 37150] 47870 48376 48600 48015 40398 
it, denn nur ein körperlich und geiſtig gefunber] 14939 14955 14958 14959 14984 15123 15124} 37154 37160 87172 37323 37847 37435 3748| Die Inhaber derſelben werden hierdurch zur Erhebung 
ri ag der gefteigerten Rontu y 15158 15161 15183 15192 15214 15216 15220 37460.37526 87564 37584 37587 37603 37612|ber Valuta gegen Ablieferung der Werthſtücke wieder. 
uſch verm be überhol te een ee 15245 15349 15387 15390 15437 15448 15458 37617 87626 37657 37659 37662 37664 37706] holt aufgefordert. 
i bieten, dieſelbe zu überholen und ſich bierour 15464 15479 15480 15527 15550 15600 15626) 37727 37754 37782 87801 37931 37946 37993] Breslau, den 10. Juli 1890. 
nen zu bahnen. Zuverläſſigen Rath und 15664 15695 15701 15722 15757 15837 15844 37995 38007 88013 38017 38058 38062 38077 Königliche Eiſenbahn⸗Direktiou. 
d in allen ſanitären Fragen auf allen 5953 15962 15993 15996 16005 16014 160251 38084 38099 38111 38148 38173 38195 38224 eee 
an s N 15953 1 73 € 8 
fheitögebieten gewährt die Sanjana⸗ Heil 16068 16073 16106 16128 16198 16251 16260) 38245 88271 88516 38534 38757 38775 3879 Steckbrief. 
d liegt es in Jed 16267 16268 16290 16304 16322 16323 16 38808 38816 38824 38839 38844 38853 38855 
r ebermannd Intereſſe.. 16404 16405 16174 16482 10510 16685 16724] 38887 88980 39111 39126 89149 30155 69161] Gegen den Schiffer Joseph Marehliek qué 
fido biejes Ociiberfabren anzufchaffen — zumal| 16785 16726 16758 16786 16970 16908 16910] | 99162 89177 39194 39208 80274 30369. 39370 [Gu tm, geboren om 25. Want 1867 in Guím, dig, 
man daſſelbe vollſtändig koſtenfrei beziehen kann. 16930 16966 16987 17030 17050 17082 17084 39373 39403 39404 39451 30527 39534 30541 katholisch, welcher ſich verborgen hält, ijt die Unter 
amtlich beglaub i 62 17276] 39553 89554 39558 89560 39585 39646 39841 ſuchungshaft wegen groben Unfugs und Auflaufs gemäß 
able its r e Pellangen ner| 17100. 47016 151 2116 17178 12518 17527 39856 39864 39933 39948 39949 39970 39977188 360 fl. und 116 NSG. B. verb gt. 
mere Ben ae 805 une zur Veröffent⸗ 17547 17608 17608 1770) 17740 17747 17834 40098 40104 40120 40126 40128 40147 40163} Es wird erfucht, benfelben zu verhaften und in das 
lichung. El eiteren Beweis von der er⸗ 17863 17912 17957 17994 18000 18012 18123 40201 40209 40255 40267 40330 40354 40377 dem Verhaftungsorte zunächſt belegene Gefäugniß abzu⸗ 
robten Wirkſamkeit dieſes Heilverfahrens liefert 18129 18138 18152 18180 18197 18232 18282 40382 40409 40431 40440 40563 40695 40812 liefern. V. D, 77/89. 
uns wiederum nachſtehendes Zeugniß: 18303 18313 18824 18348 18404 18429 10188 5 rede 112 21 en en aon Culm, ot tights An gericht 
rr Loui F Pri 3 18546 18571 18572 18579 18590 18001 f 0 n es Amtsgericht. 
bei recio man auf Briſchower Mühle] 18640 18641 18661 18679 18727 18734 18762] 41463 41464 41475 41580 41581 41633 41643 8 9 
e , da dal _ Wekanntmachung, 
ſchätzte Di ; 5 9016 19056 19180 770 4181 ¢ » 4 
Wager uin quitan! ue gran rede ge] 19194 10041 10973 19008 19904 10489 40478) — 41955 41956 41068 41970 42009 42002 42125|, De bem Bitiebindler g c dea e 
ch zweimonatli : dle San 19476 19485 19519 19528 19562 19597 19599] 42163 42164 42172 42195 42384 42446 42498 loren gegangene Freiſchein Ar. 
nag) sweimonattichem Kurgebrauche durch die San⸗ 19627 19637 19672 19677 19681 19686] 42501 42560 42570 42580 42589 42600 42606 rufen, und der Inhaber des Freiſcheins aufgefordert, 
— „ 19690 19700 19728 19741 19825 19827 19894 42094 42005 42008 43705 42798 42808 42085 [Ni gt un beet Monaten bet und zu melben, den 
i nn er 16 42 24 43056 43077 43101 e ıtveifen, wibrig 
inde id biejes Heilverfahren nicht angewandt T se Se ay 43108 43117 43175 43220 43239 43241 43242 p. Fruek cin neuer Freiſchein ausgefertigt und ihm 
haben, ich wohl ſchon im Grabe geruht hätte, denn 20028 20039 20043 20076 — — — er 43251 43284 48287 43319 43995 43593 43596 | bierauf das verſicherte Sterbegeld gezahlt werden wird. 
in einem folchen Krankheitszuſtand befand ich much] 20162 20179 20228 20252 202 B71 20816) 483002 43613 43616 43647 43708 43751 43520 Gieltin, den 3. Juli 1890. 
bereits. Nächſt dem lieben Gott danke ich Ihnen 20331 20419 20522 20544 20580 20591 2061 43837 44090 44100 44123 44143 44148 44241 Der Y d der I. Feigeſchen 
verehrte Direktion für die Güte, welche mir gu] 20659 20660 20662 20708 2011 20768 20778) 44207 44338 44370 44378 44380 4451 4441 Der r = E etg 
Theil geworden ift. Ich werde nach Kräften ber 20781 20868 20870 Sr 21153 21168 21201 44451 44476 44484 44486 44633 44640 44669 Ster aſſen⸗ eſe ſehaft. 
ee —.— ſegensreiche Unternehmen weiter O ee tt 91388 21481 21546 21025 44680 a he du 44778 44825 ‘cs RER. E o PETT PES 
rn 28 2173 44833 ¢ . f 
ar ate 21690 21698 21806 2464 21056 21800 2187] 44972 44984 44996 45006 49019 45018 45009 re und Kreis Maude. 
Ihr dankbarer 1884 21907 21914 21920 21932 2ʃ980 45059 45075 45096 45122 45135 45157 45170) Am Freitag, den 18. d. Mts., Abends 8 Uhr, findet 
Leuis Baumann. 21878 2 19 22024 22051 22054 221044 45214 45217 45234 45327 45268 45276 45277 im Lokale des Herrn F. Relmke, Gutenbergítr. 5, 
Priichower = Mühle bei Grevesmühlen 91993 21997 22019 e 9949 45312 45349 45379 45380 45386 45292 45410 eine Verſammlung des Arbeitgeberbundes ftatt, um 
y ‘ 22154 22183 22204 22225 22236 2 D 3 3 und 
(Mecklenburg), den 18. Mai 1890. mn 22348 29349 92399 22438 22481 22522 45412 45517 45520 45535 45538 45554 45579 Beſchluß En faſſen, von wann ab denjenigen Maurern, 
Die Sanjana⸗ Heilmethode beweiſt ſich 2226 22666 29746 22782 22809 22813 22859 45592 45652 45670 45694 45751 45782 45827 welche rechtzeitig die Arbeit zu den von uns geftellten 
er $ 22883 22906 22034 99943 22944 22979 22985 45973 45984 45985 46008 46044 46059 46060 Bedingungen wieder aufgenommen haben, eine Lohn⸗ 
von zuverläſſiger Wirkſamkeit bei allen) 28520 23021 23093 23120 28174 23185 23223] 46088 46114 46129 46130 46298 46311 4307 zulage gewährt werben fol 
b ilb N 2 L en⸗ und Rücken⸗ 2 93968 23299 23302 23311 23323 23328 46429 46500 46508 46681 46685 46715 46717| Die Innungsmitglieder find zu dieſer Verſammlung 
m fsleibe ome begieht dies berühmte 23343 93406 23415 23474 23525 23527 23563 8 ee en 15 46776 46779 46805 mi in der TZ 
arksleiden. an bezie 23622 2365 23714 23763 23794 825 46862 46869 46888 46918 46929] Stettin, den 17. Juli 1890. 
Heilverfahren jebergea. gänzlich koſtenfrei ro 93821 en 23921 23922 23002 23075 > en eo > 4er 47060 47066 Der Vorſtand des Arbeitgeberbundes. 
¢ 4068 24077 24096 24112 24118 Ui 09 7099 2 47177 47222 - 
durch den Sekretär der Sanjana- Company rn 241752 24187 21948 24975 24302 24326 47258 47278 47905 47804 47994 47405 47455) Das Vogler'ſche Etabliſſement zu 


24346 24397 24406 24463 24470 


a 94501 24506 24548 24580 24600 24610 24662 47576 47588 47613 47621 47658 47670 
— — a a 94666 24672 24680 24703 24723 24741 94754 47756 47794 47814 47825 47853 47876 
I. Bei der am 1. An d. J. ſtattgefundenen Aus⸗ 04783 24791 24844 24864 24869 24874 24887 47980 48034 48042 48051 48058 48084 48101 
looſung der Stamm-Aftien der Stargaro-Pojener 24907 24944 24948 24975 24980 25082 25134 48145 48153 48167 48183 48188 48211 48220 
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Ar. 3 35 42 43 219 235 241 272 976 351 364) 26023 26041 26087 26101 26134 26180 26210 49025 49028 49039 49040 49097 49124 
169 170 = 420 433 448 646 650 665 681 26266 26369 26372 26392 26394 26401 26406 49156 49168 49173 49189 49220 49224 49247 
887 706 712 761 793 797 804 808 816 869 26423 26430 26560 26564 26608 26617 426662 49250 49254 49270 49308 49314 49322 493 
887 1012 1025 105 5 1089 1105] 26678 26709 26769 26770 26786 26803 26807“ 49368 49388 49499 49528 49535 49550 49572 
976. 10 5 1050 1060 1085 10 = 26819 26821 26850 26911 26994 26943 26944 49579 49594 49612 49629 49631 49635 49670 
1123 1181 1194 1226 1251 1369 1593 1599 6947 26950 26952 26956 26969 269% 49679 49680 49681 49687 49700 49723 49724 
1081 1649. 1660. 1669 1690 1711 1738. 1688] 26047 20000 26952 ‘2656 ̃ . 40778 AOTC weon LOLS Kara 
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4 2185 E 97119 27137 27303 27321 27332 27346 27349 49882 49912 49950 49976 
2109 2164 2183 2219 2255 2811 2365 2410) 27119 211 74 27386 27457 27477 27489 27492 * Duptitat < Auster te ale 
2610 2405 2614-9051 9564 2598 2607 2618| 21005 25817 27896 27673 27690 27681 e te ae rage eed — Nummer an 
2615 2650 2715 2721 2742 2755 2760 2763, 227496 ZEN 0 Sik ote ae ese 1525 caf ie 9 
f f.. 7 
3048 3078 3104-3180 3164 8172 3197 3219] 27896 27021 27957 27982 26013 58051 28055) an Stelle des lursunfähig gewordenen und deshalb 
8225 8257 3277 8807 3393 3489 8518 814] _ 28149 28153 28184 28196 28400 28419 28585 |eingerogenen Originals, 
8517 3519 3523 3541 3558 8566 3571 3613) 28041 28362 28005 2854 28703 28840 28841 Die Gigenthiimer dieser Attien werden hierdurch ante! AI 
9624 8631 3663 3678 8684 8863 3887 8010] 28848 28858 28042 28068 28977 28996 29016 | gefordert. die Kapitalbeträge gegen Gintieferung der AY 
3001 3964 8072 3995 4124 4156 4370 4408] 29045 28858 28042 28068 28977 25096 20016 | sn trite = 
4418 4442 4443 4481 4581 4544 4613 466: ee ee aur, wey ante vom 20. Dezember 1890 ab 
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5482 5535 5544 5560 5600 5604 5662 5607] 29894 29901 29901 29929 29934 29946 200601 j dei den Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkasſen in 
5815 5825 5887 5855 6014 6015 6054 6072 30094 30096 30106 80116 30118 30148 30160 rhein.) und Altona 
6599 6651 6719 6720 6760 6775 6792 6900 30397 30430 30486 30500 30580 30605 30642| Für die bei der Einlöſung chva fehlenden Zins⸗ 
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47462 47482 47517 47531 47538 


6 47057 Greifswald iſt zum 1. Oktober 1890 zu 
47922 verpachten event. auch zu verkaufen. 


Das Etabliſſement beſteht aus einem 


48377 Konzertſaal, 2 kleinen Sälen, mehreren 


Kneipzimmern für ſtudentiſche Verbindun⸗ 


48085 gen und einem großen Garten mit Bee 
49152 randa. 


Reflektanten wollen ſich bei dem 


40367 Unterzeichneten melden, und können die 


Verpachtungs⸗ reſp. Verkaufsbedingungen 
gegen Erſtattung der Kopialien von dem⸗ 
ſelben bezogen werden. : 
Greifswald, den 21. Juni 1890. 
| Haeckermann, 
Rechtsanwalt. 


Vereim ehem. Kameraden 
des Garde-Corps. 
AUnſer diesjähriges Sommerfeſt, bes 
ſtehend in Königsſchießen, Stechvogel⸗ 
werfen für Damen, Tanbenabiverfen 
für Jungfrauen und Kinder, ſowie pho⸗ 
tographiſche Aufnahme des Vereins findet 
am Sonutag, den 20. d. Mts., in Gllenken ftait. 
Abfahrt pünktlich Morgens 9 Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk. Fahrkarten ſind am Mittwoch, Donnerſtag 
und Freitag, Abends von 6—9 Uhr, im Reſtaurant 
Arnholz (oßmarkt) abzuholen. An Bord des 

Schiffes findet kein Billetverkauf ſtatt. 
Kleidung: Dunkler Anzug, Orden und Ehrenzeichen 


ſind anzulegen. 
Der Vor ſtand. 
Pommerensdorfer 


Krieger- Verein. 


Der Kamerad Moppelmann ¡ft durch den Tod 
abgerufen worden; die Kameraden von P.— 3. treten 
ang — 18. A opi — / auf 3 Uhr 

ur enya’ an. 
sett tated y Der Vorſtand. 


am 
im 


3 
: Rojahn mit Herrn George Friſchkorn (All-Danım). 


Sees Pa — 
. ús TDI ER 
N A 2 


Mit ihm ſcherzte ſie niemals in der harmloſen 
Weiſe, wie mit Herrn Storting oder dem Herrn 


v. Wangen, oder auch mit dem Lieutenant; ſie 2 


war gegen ihn weit zurückhaltender, aber jedenfalls 
nicht aus einer Abneigung, ſich mit ihm in eine 
eingehende Unterhaltung einzulaſſen, denn mit dem 
höchſten Intereſſe, mit geſpannter Aufmerkſamkeit 
lauſchte ſie jedem ſeiner Worte. 
Mochte ſie ſich in der angeregteſten Unter⸗ 
haltung mit einem Anderen befinden, ſo wurde 
ſie doch unaufmerkſam, ſobald der Kandidat fora 
immer, wenn fie ſich unbeachtet glaubte, wer 
ſich ihr Blick demſelben zu. 


Jede nur mögliche Gelegenheit, ihn zu ſehen, 


benutzte ſie. 
Wenn Lieschen Klavierſtunde nahm, war fie 
ſtets gegenwärtig, ſie hatte um die Erlaubniß 


dazu gebeten, indem jie lächelnd fagte, fie fómmé 


zwar Herrn Pechmayer nicht bitten, ihr direkt 
Unterricht zu ertheilen, aber indirekt möge er es 
thun, indem er ihr erlaube, zuzuhören, wenn er 
Lieschen unterrichte. 

Auch den Nachmittagsſpaziergängen und Spazier⸗ 
ritten, welche Lieschen mit Herrn Pechmayer und 
Fritzchen zu unternehmen pflegte, ſchloß ſie 
ſich ſtets an, beſonders gern den Spazier⸗ 
ritten. 


ſie wußte auch gewiß, daß ihr der keck 
die ſchwarzen Locken geſetzte Reithut vortrefflich 
ſtand 


Beſonders bedenklich war für Frau v. Oſternan 
der Umſtand, daß Bertha nie zu bewegen war, 
Klavier zu ſpielen oder zu ſingen, wenn der 
Kandidat zugegen war, während ſie in ſeiner Ab⸗ 
weſenheit jeder Bitte, zu ſpielen, mit bereitwilliger 
Gefälligkeit folgte. . 


Gortſetzung folgt.) 


Schlag- u. Slreichzitherunterricht 


bietet die Betheil an einer Loos- 
Gesellschaft, welche lich 


Millionen verdienen 


kan 


0 Mark — Pro. 
itrag pro Monat 10 Mark. — 
spekte versendet gratis 


Eugen Wieland, 
Berlin, Belle Alliancestrasse 35. 


SEMA Extrafabrten 


ant Sonntag, den > Juli 7 ee ; 
I. nach Swinemünde und zurüch, 8 


1. p. D. „Kronpr. Friedr. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 3 A, 2. Platz 1,50 A ; 
2. per D. „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 2 A 
II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 
p. D. „Misdroy“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens 
Preis 1. Platz 3 A, 2. Platz 1,50 % 
II. nach Wollin, Cammin, 
Berg⸗Dievenow und zurück 


p. 885 „Die ar 
abrt 5 Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Berg⸗Dievenow PUN Uhr Nachm. 
„Cammin A 


a” Wollin 6 7½ ” 
Preis nach Wolin 1. Play 3 4, 2. Play 2 „A 
Preis nach Cammin, ee 1. Platz 4 , 


immergeſchäfte zu Stettin NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 


J. F. Braeunlich. 


eſchaͤftsgrundſtück 


mit Deſtillation und Materialwaaren -Geſchäft 
in einer Garniſonſtadt mit ca. 12,000 Einwohnern, 
Bahnſtation, 6 Meilen von Berlin, am Markt belegen, 
mit Bauſtelle (ietzt Garten), geeignet zur Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, iſt theilungshalber für den billigen Preis von 
9500 Thaler, bei 2—3000 Thaler Anzah ſofort 
zu verkaufen. Gegen Freimarke zu erfahren bei 

Harnisch, FTürſtenwalde g. Spree. 


Mühlengrundſtück. 


Ein ſchönes, unweit einer kleinen verkehrsreichen 
Stadt, prachtvoll gelegenes Mühlengrundſtück (Wa er⸗ 
und Windmühle in gutem Zuſtande und Betriebe) mit 
ca. 22 Morgen gutem Acker, Wieſen und Elsbruch fam 
unter günſtigen Bedingungen ſofort verkauft werden. 

Reflektanten belieben ihre Adreſſe unter W. G. in 
der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, niederzulegen. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Guſtab 
Wittenhagen (Stralſund). ; 
Verlobungen: Frl. Franziska Labentz mit Herrn 
Ernſt Bey (Greifswald). — Frl. Bertha Sapte init: 
Herrn Heinrich Tiſchbein (Sarſtedt—Misdow). — 


| 


Sterbejalle: Herr Pastor em, Eduard Stolzenb 


urg 
(Swinemünde). — Frau Wilhelmine Rakow, — M 


(Greifswald). — Herr Chriſtian Geißler 
Frau Friedchen Wenzel, geb. Grundmann (Noſſendorf). 


a” 


Das renommirte Werk Dr. J. Braun's 


Krankheiten 
und Schwächezuſtände 


(sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ 


pathiſchem und homoepathiſchem Wege, erſchlen ſoeben 
in 12 ter durch Dr. II. Goullon umgenr⸗ 


beiteter und wesentlich bereicherter Kuflage 22 


eos Octav, elegant broſchi 


rt. - ö 
u beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 


Einſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Gustav — 
Engel in Leipzig. 
Kopenhagen. 
Motel Phoenix. 


Hotel erſten 2 3 der Stadt. 
Her Mittelpreiſe. ames 
NB. Batronifivt von Sr. Majzeſtät ben Holter 


ee C. E. Södrin i 


Sie war eine kühne, unerſchrockene Reiterin, 


3 


, Riidfabet 6 Uhr Abends. 


Garz). — E 


E 


> 
2 


: | a N “Txtrafabrt 


: nach Swinemünde 
- per Dampfer „Pölitz" 


5 \ am Sonntag, den 20. Juli. 
4 Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5½ Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1,50 JA 


ji Bei in ‘ited 


| = 5 faiiber 
1 Unterbett⸗Einſchü this, I Seth 


Meter lang, 100 cm breit, 


hne el 


2 Meter lang, O cm breit, SEX 


* 0 F. Ehrke. in grau ir 2 geſtre 4 Satin 8 100 in grau und roth geſtreſt tout 72 12 „ 3,00, 
> . : ; ow * “ LA . . * 4, , * * ” blau * . a. „ 60 
Stettin — Kopenhagen. 5 W. % Pe b co. EN 
70 Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. oan Seca „„ „ 560, : 5 5 40 
“a Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Rahm „ roth , ait Sg Tee 6,00, 7 roth roth 2 
Bou Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm = 8 eT tas os 8,00, | „ = a 9 
I, Kajüte % 18, II. Kajüte .44 10,50, Deck A 6. , ganz roth = 2 2200-13 acia wp alot ai 10 
ls Hiu⸗ und Mückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen „ 1a 8,40, Göper . 2 880. | 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage | 8 7 El REN A 


del den im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr ew 
ei den Fahrkarten⸗Ansgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen 
erhältlich. 

i Rud. Christ. Gribel. 


Ein Windmühlen⸗Grundſtück, 


zum Knöpfen, paſſend zu obigen 
in roth und weiß oder bunt karirt DN Qualität 1 


re Ab 


ce ” ” ” ” ” 


20 Morg. Acker u. Wieſen, mit gutem Inventar und ss „ „ „ „ ” 0 . ‘ 85 ei DS: 5 
Baur, Bu 18 Bei 4 en mn Sg get . 601 1 = Bett: „weißen Elſaſſer Nénforcós saci 7 ul j a E 
25 verpachten. ypotheken gut. Zu erfragen bei H. A. ” * D. „ 
| Vogt in Naugard. 5 „ og a 5 A a 15 » 
EEE — == * ” * eo x 0. „ 
8 F 5 jo. Damas 3 De 2 
4 Cin Gut : er ae 


zu kaufen geſucht von einem Landwirth, nicht unter 
1000 Morgen Acker, in guter Lage. Forſtbeſtand er⸗ 
wünſcht. Gefl. Offerten mit Angabe des niedrigſten Bes 
Preiſes und Höhe der 3 ſowie nähere Mit⸗ 
theilungen erbeten unter II. o. ©. 5824 an Han- 


Fertige Laken 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis, 
in a e . em breit, N lang, per Stück 44 1, 00 


5 glatt grau 


5 4 
u Fertige Bettbezüge 


Fertig ge 


für ein⸗ und zweiperionige Bettſtellen 
ae in em breit, 200 


Konkurs⸗Verkauf. 


Laut Zeichnung mit Secundenzeiger 1764 

Stück Nickel⸗Remontoir in 4 Rub. gehend, früher 

Mk. 18, jetzt Mk. 8, und 2388 Stück Cylinders 

uhren, gravirt, mit Goldrand in 6 Rub., auf 

die Secunde gehend, früher Mk. 23, jetzt Mark 

10,00 zu verkaufen; ferner noch 11,627 filberne, ges 
ftempelte Goldrand⸗Remontoir, in 6 bis 10 Rubinen 
Se on: bi gehend, a Präziſionswerk, früher Mk. 32, jetzt Mk. 


2115,25, kleine f. Damen Mk. 16, in echt 14farät. Gold, 
in grau und ips geſtreift S ( Leſtempelt, Mk. 28—35 ſammt Quaſtenkette und Etui; 
Piet eee ” . Wölca. 716 Anker⸗Remontoir in 15 Rub., Borquetgang, 
„on 1 10 « 12 Silberdeckel u. Goldrand, allerbeſte, früher Mk. 45, 
an „ „ jetzt Mk. 24, in Gold Mk. 60—70, mit 3 Golddeckeln 
” ” ” Mk. 100 —120. Agenten 10 pCt. Rabatt. Verſandt 
" rolh „ roth ” gegen Nachnahme, zollfrei. Für Nichtpaſſendes das 
> do Geld zurück, — Adreſſe: Fr. Webers Uhren⸗ 
i aa ris 565 Inlet d fabrik, Kreuzlingen (Schweiz), poſtlagernd Kon⸗ 
” över . * ſtanz. Porto 10 Pfg. Karte 5 Pfg. Bei jeder Be⸗ 


43jakriges Geschäftsbestehen! 


ſtellung wird ein illuſtr. Preiskatalog gratis beigelegt. 


R = a n e Boga 
2,90, Leg enge fata, ge, oan by eee eben me 
00 f EE 
4,00, 0 agit 
2 N 'sches 
3 


6,50 


004 


em fang, % 1,85, 


fe Benstein & Vogler, A.⸗G., Hamburg. ” ” D ” * „ ”. „ e ! » “e 200 ” e „ 75, 

f FFC » ſchwerem Lale Wöwlas 100 8 A RR „ grün blau geſtrft. Do: TO eS „„ a, 

Ostseebad Heringsdorf, E A ee ee „ 3 ff ae 

 -. . + Sansmadier “al fe 400 E 7 «gra rot . 100 » 20 nd tarse in Stettin be Max Mücke, 
¿ den eröffnet. = * „ Pa. Creas⸗Leinen, 160 2 BIS 4,60, Extra⸗ Größen werden sofort angefertigt. 1 — 15 25, Th. Zimmermann, Aſch⸗ 
‘ Gran Divettor . Punt. Terlige Schürzen für Damen n. Kinder, Spezialität: Wirthschafts-Schürzen Dr. Sprangar'sche Heilsalbe 


3 BE 
FI 


in denkbar größter Auswahl. 


Se h sehr eel net. 
m Für Inserate = gesamt 
Schleswig - Holstein, Mecklenburg, & 
Hannover und Skandinavien in allen 
Kreisen viel gelesene Zeitun: x 
im Eines der verbreitetsten Blätter Y 
. Nordwestdeutschlands, + 
Y Abonn. pr. Quartal 6 Mk. Inserate 
35 Pl., im Klein. Anzeig. u. Familien- 
Anzeiger 20 Pf., Reclamen | Mk, 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. 
Irischeröm, und Dampfbäder. Flektr. und pneumat. Behandlung. 


a O E ro 


en Dr. Derrnehl's Kaltwaſſerheilanſtalt. 
E Eisenpal ver. tg ler vaenxurorío > Zirischen Berlin und Sovandas | 


Meter feit 25 Jahren als beftes Bintreinigungs | Saisonbillets mit Gwöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch die 


Und Kräftigungsmittel für ſchwächliche, blutarme I 


| Pe ap tel 1,50, ganze Kur (3 Sch.) 4 3 ee wälteng, Stath dortGustav en Vorsitzender. 
= a Allein echt: Kgl. ark Apotheke z. weißen Schwan, B: a W 90 1 ss 
. Berlin, Spandauerſtr. 77 Pr Aung ap en. + : 
2 Die Hauptquellen: Georg-Viktor-Ouelle und ede sind seit lange 
8 1890 a Himbeeren,, bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- u. Steinleiden, bei Magen- 
* eichsel-, Ribesel-, eren und Warmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, Bleich- |} 
o leidelbeeren=- und Preisselbeeren- auelat u. s W. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1889 | & 
ohsaft, ſowie Friichtemmark ohne Zucker waren es über 631 ‚600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogir- |® 


zu Eis offeriren billigſt 


Victor Grablowitz & Co. 


in Eggenberg bei Gratz, Steiermark 
(Oeſterreich⸗Ungarn). 

2 Vertreter 15 wise Einschlägige Artikel zur Einfuhr 

=. in Defterreich-Ungarn erwünſcht esa 


: Rapspläne, 


waſſerdichte 


m eralg: wel * en- Aet i em dia 


Magglingen Macolin 


b Biel (SUISSE) sur Renne 


Kiimatischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannen wäldern). 


Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 


ÉS Eigenthümer Herr A. Willy, Arzt: Herr Dr. Gsell Fels, 


Drahtseilbahn. 


Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Säntis bis Montblanc. 


= 2 1 du rok ee aac in allen Richtungen, 

E . > y spezie urch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 

3 Mietenpläne, = Taubenlochschlucht. = 

i ; a Prichtige 2 = a Bicler-, Neuenburger und ees ER 
A. waflerdichte Pläne — EEE EEE 
: für Locomobilen, | lüß⸗Staufer's Univerſalkitt kittet: 5 
= G t iS Act 4 OTIS |, =| 
E etreideſäcke, Were: muro cles, cal e e e, 


3 Alle zerbrochenen Holzgegenſtände, wie abgebrochene Möbeltheile, Spiel⸗ 
leimt: waaren, Holz: nnd Schülerſchachteln, ferner Saubjagenrbeiten, Quincaillerie⸗ 
2 waren u. . w. N i 


+ Papier, Pappe, Leder und Gewebe, zerriſſene Schulbücher und Mappen, 
klebt: Tuch und Stickereien auf Hausgeräthe 1 ſ. w. u % y * 


Nur ächt in Schraubengläſern mit obiger Firma. Preis per Sí acon 50 und 80 Pfg. Probe- pm 
Flacon 30 Pfg. Depots in Stettin: 


Hermann Oelkers, W. Wagner, Droguerie. 


Prämiirt 1884. Prämüiet 1888, Prämiirt 1890, 


Sommerpferdedecken, | 
befle Qualititen, billighe Preife.: 


Gebr, Aren. 


a. Oberfebl. Steinkohlen, 


eee 
— 


„ Böhm. Braunkohlen, 3 = 
„  Driquettes (Senftenberg), = 
— = 
„ Schmiedekohlen, Cokes, = = 
ſeowie ſämmtl. Sorten Brenn- Ez = 
¿ Hölzer 8 E = 
jolfeviren zu den billigſten Preiſen 2 S = 
CD & Baesl 8 E 
eesen & Baesler, y 2 
nu Holzſtraße Nr. 27, 368 = 
2 m Topfmarkt. a vs =: 
Fernanſchluß Nr. 502. a = 


Gur Wäſeheſtickerei 


empfehle den geehrten Damen meine auf 
das ſauberſte ausgeführten Mono⸗ 


gramm ⸗Sehablonen. 
Jeder Name in jeder beliebigen Größe 


1 
„kl. Domftr 
k Stempel. und Sajablou nacre, 
4 Y 
: Zur Reise 


bringe meine 


N 


WW 
* 


| AO 


Diemenplanen und Wagendecken 


aus waſſerdicht präpar. Segeltuch, 
beſte Ausführung bei billigſten Preiſen und pünktlichſter Lieferung. 


Julius Dessauer, Magdeburg, 
Fabrik wasserdichter Segeltuche. 


i Comptoir und Lager: Meonprinzenftrafe 3. Fabrik: Sudenburg. 
Face, „ oben ann Pillen grain eons, “ag 
ugtaſchen 
Neifeneceffaires, Möbel, | Spieg el und Polſterwaaren 
. empfiehlt in ih i zu auffallend billigen Preiſen, auch auf 
ee e po T I 3 a h lu ng . 


de Erinnerung. 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


R. Steinberg, Rojengarten 17, pt. 


NB. Auch einige dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Speefen. 


hause und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wildunger Mi- 


karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


¡Ein Versuch lohnt sich! 


[Rieſen⸗Wallnüſſe 


Beiunſchäden, 8 
enſo 
e Finger, Wurm, els 
ar Glieder ze. Be 


geil gründlich veral 


aßartige Wunden in zur Beit. — 


andere Wunde, wie bd 
geſchwüre, böſe Bruſt, 
nimmt Hitze u. 


C. I. 3 Noßmurktſtruſe 18. | [a si, 5 


cher auf. Bei ag rl Driijen, Kreuze 
ſchmerz, N „die 1. 35 we Mer Linderung. 

Zu e # of- u. i ſſen⸗Apoth e 
In. In all. and. b. pot 1 Stettins a Schachtel 50.5 


Vorzüglich eonstruirte 


Eis schränke, 


Garten- und Balconmöbel, Rollschutz- 
wande etc. empfiehlt 


| A. — Hoflieferant, Mönchenstrasse. 


Bekanntmachung! 4 


Laut Beſchluſt kommen die zur Julius Wolfen & 
Liquidationsmaſſe, untere Sehulzenſtraße 19, gehörigen < 
Waaren werktäglich Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 
7 Uhr einzeln und in größeren Parthien zu 


feſten Taxpreiſen 
zum Ausverkauf. 


Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet⸗ und Seiden- 
waaren, Leinen⸗ und Baumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bett⸗ 
decken, Läuferſtoffe, Kinderkleidchen, fertige Herren⸗, Damen⸗ und 
Kinderwäſche, Tricotagen u. Strumpfwaaren, Tücher, Röcke, Schürzen, 
12 75 Herren⸗ und Damenweſten, Tiſchtücher, Servietten, Hand: 

tücher, a und eee x. ꝛc. A. 


arz Merveilleux (reine Seide) nur 1,75. 


EZ 


| an 


oa Mogg E ann us noi -u 


e Auweiſung Ec 


Unenteclilich E ida 


ohne ene, 
Berlin, Oranienſtr. 172. Viele und r . — gerichtl 
gepr. Dankſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


Ein penſionirter Beamter fut Stellung als 

ortier, Bureaudiener oder Kaſſenbeamter. 

fferten unter MM. 100 in der Expedition d. 
Blattes, Kirchplatz 3. 


Thalia⸗ Theater. 


Heute, Freitag, Abends 71], 
gar Große Gala-Vorſtellung un ousert. ae 
Auftreten der vorzüglichen deutſch⸗däniſchen Soubrette 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, Frl. Helene Jacobsen, ſowie der Walzerſängerin 
Glanz-Tapeten von 30 bal = 1455 Antonie Römer und der Koſtüm⸗Soubrette 
Gold-Tapeten von 20 Elsa Porty. Simon Auftreten des beliebter 


a Schwarte, Ste ettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und En 


Geldschränk 
ee neue und Sebring 
N gute Fabrikate. 


Cassetten. 
- Copirpressen, 


Tapeten! 


Wir verfenden: 


Pf. a Frl. 
in den großartig ſchönſten, neuen Mustern, nur Geſangs⸗ und Charakter⸗Humoriſten 


ſchweren Papieren und gutem Druck. en mi 
Ziegler & Jansen Senfationeller, Erfolg des Mr. und Mrs. 
in Gelsenkirchen. 5 O'Donnel 
Jedermann kann ſich von der auſſergewöhnlichen Elektriſch! Mufikaliſch! 


Dilligteit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗] Miß Carmen! Internat; Sängerin. Miß Carmen! 
pas Täglich neues 
Keine erhöhten Preiſe. A es Nähere die A die Plakate, 
Sonnabend, nach der Vorſtellung: 
ger Vereins⸗Kränzchen. =e | 
Otto Reetz, Ww. 


Zellevue- Theater. 


Wan der Moolen’s Tinte iſt unübertroffen, 
dieſelbewurde auf ir Defhltten Ausstellungen pramiirt 
Fabrik befteht feit 1 

Aleppo, fene i ene ſchwarze Schreibtinte. 

Blauschwarz, {chr biinniilita, nicht verdickend, 


N Direction; Emil Schirmer. 
giebt 1—3fache, mit Export⸗Copierpapier 15 fache Copien. 
= alls Fi feine ibertag am Blase — a Grit it e Hed ae dent 5 S mmerf it. 
r Aleppo n Kiſte verpackt, fr 
1 : Binuschwärs! Nachn. od. Einf v. gro ße 0 erſe 


2 r 6. | Italieniſche 5 bei glänzender Illumination des 
bad Groutugertte. 15. ganzen Etabliſſements, verbunden mit 


Pa Zartenthiner Torf, Gresten, Ertea-Doppel- Konzert, 


dier⸗Regiments Nr. 2 unter perſönl. Leitung ihres Dir. 
vom Moore „von Puttkamer“ iſt die erſte Sadun = Herrn Offeney und der Stadttheater⸗Kapelle. 
mich cingefontmen, und empfehle en billigſt e 


Theater ⸗Vorſtellung: 
Kahn in der Oder liegend an Töpfer's Canal. Der Jaun gaſt. 
Oskar Aue, Preiſe der Plätze: Parquet 1 9 x. — Konzert⸗ 
22. Birken⸗Allee 22. Entree 50 . — Inhaber von Theaterbillets abe 
kein Konzert⸗Entree zu zahlen. 


U Einmachen ab⸗ Sonnabend: Zum 29. Male: 


zugeben 


Grabow, Neue Straße 12, 1 Treppe links, Der arme Jonathan, 
i Sonntag: do Gaſtſpiel Josef f Jonophth 
unterhalb Prinzeßſchl oß. A Der $ añ 98gardiſt. ww 


Betten, Bettfedern und Daunen, O 
Betten A 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 59,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gite 2 
Landfedern größter Auswahl zu ſehr billige 
2 dreiienh Max BorchardtBeutleritr 1018. 
Ein poy gut erhaltenes Schaufenſter mit Zubehör 
wird zu kaufen geſucht. Offerten mit Preis⸗ und 
Größe⸗Angabe bitte franko poſtlagernd Greifenhagen 
inter II. E. zu ſenden 


Elysium-Theater. 


Freitag: Benefiz Otta Erdmann. 
Mutterfi fegen 


oder: Die Perle von fn 


— 


e — 


